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	Inspektionsprotokoll über die jährlichen Prüfungen der Tanktechnik im Rahmen des Instandhaltungskonzepts*
Für die Durchführung der jährlichen Prüf- Inspektions- und Instandsetzungsarbeiten ist die zugehörige Prüfanweisung zu beachten.

	Allgemein
	Ergebnis der Prüfungen, Inspektionen und Messungen:

Die nachfolgenden Teilprüfungen ersetzen im Rahmen des vom Arbeitgeber zu erstellenden Instandhaltungskonzepts* ersetzten die Teilprüfungen nach Anhang 2, Abschnitt 3, Absatz 5.2 BetrSichV.
Sie diene auch zur Erfüllung der Überwachungs- und Prüfpflichten im Sinne der wasserrechtlichen Bestimmungen, insbesondere soweit diese auch zur Einhaltung des Brand- und Explosionsschutzes erforderlich sind.
Die Dokumentation dient dem Nachweis über die Durchführung der im Instandhaltungskonzept* festgelegten Prüfungen und Inspektionen und ist entsprechend darin festgelegten Vorgaben zu archivieren. 

Die Prüfungen und Inspektionen dürfen nur von Fachkundigen § 2 (5) BetrSichV ausgeführt werden, die nachweislich besondere Kenntnisse im Explosionsschutz haben. Zusätzlich sind die genannten Tätigkeiten sowie für ggf. erforderliche Instandhaltungsmaßnahmen die Anforderungen an das Personal von Fachbetrieben gemäß Wasserhaushaltsgesetz sowie an Fachbetriebe mit dem Gütezeichen Montage Tanktechnik der Gütegemeinschaft Tankschutz und Tanktechnik e.V. Voraussetzung.
	Relevant Instandhaltungskonzept *
	In Ordnung
	Nicht in Ordnung -
ggf. siehe unter Bemerkungen
	nicht vorhanden
	Separates Prüfprotokoll vorhanden:
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	Vorbereitung


	Vorbereitung der Inspektion/Instandhaltung und präventiver Austausch von Verschleißteilen:

Bei Vorbereitung (Material-Dispo) des Inspektions-/Instandhaltungstermins sollte der präventive Austausch von Verschleißteilen (im Sinne der DIN 31051) vorgesehen werden. „Verschlissene Teile“ sollen unmittelbar mit/nach der Kontrolle ausgetauscht werden, um die Verfügbarkeit der Anlage sicher zu stellen und reaktive Einsätze zu vermeiden. Werden Teile präventiv ausgetauscht, ist dies kein Mangel, d.h. es erfolgt keine Eintragung unter „Nein“. Können weitgehend verschlissene, jedoch noch funktionsfähige Teile nicht sofort ausgetauscht werden, ist dies unter Bemerkungen einzutragen, damit dieses Teil im Rahmen der nächsten Anfahrt präventiv ausgetauscht werden.
	
	
	
	
	

	Mängel
	Kann ein Mangel unmittelbar bei der Inspektion beseitigt werden, ist „Nein“ anzukreuzen und unter Bemerkungen zu notieren, dass bzw. wie der Mangel beseitigt wurde.


	
	
	
	
	

	zu 1
	Zapfsäulen ZP ____; ZP ____; ZP ____; ZP ____; ZP ____; ZP ____; ZP ____; ZP ____; ZP ____; ZP ____; ZP ____;

„Zapfpunkte der geprüften Säulen eintragen. Prüfumfang nach Angaben des Auftragsgebers bzw. Disponenten“

=> Unabhängig von den vertragsgemäßen Instandsetzungen/-haltungen, die separat protokolliert werden, ist pro Inspektion mindestens 1/4 des vorhandenen IKT-relevanten Equipments zu prüfen. Die Nummern der oben einzutragenden Zapfpunkte (ZP) und die weiteren Geräte sind vor der Inspektion festzulegen.    
	R
	
	
	
	

	zu 1.15
	Die jährliche Prüfung der Flammdurchschlagsicherung besteht üblicherweise aus einer Sichtprüfung auf Verschmutzung und Korrosion. Diese kann bei der Gasrückführung ersatzweise durch die Feststellung der korrekten Volumenrate der Gasrückführung (GRF) mittels Kontrolle der automatischen Überwachung der Gasrückführung (ÜGR) auf Fehlermeldung erfolgen. Im Falle von Verschmutzung oder Korrosion der Flammdurchschlagsicherung würde die Gasrückführrate nicht in dem geforderten Bereich von 95 – 105 % liegen und eine Fehlermeldung der ÜGR hervorrufen. 
	R
	
	
	
	

	zu 3.3
	„FI-Schalter der Tanktechnik kontrolliert? Unter Bemerkungen notieren, falls Messung nicht möglich, weil z.B. Kasse am gleichen FI-Schalter angeschlossen ist“
=> In der Folge hat der Vorgesetzte mit dem Auftragnehmer klären:

· Elektrotechnik ändern -auch aus sicherheitstechnischen Aspekten erforderlich?

· wann kann eine Messung nachgeholt werden?  
	R
	
	
	
	

	Zu 3.4
	„Anlagen-Aus kontrolliert?“ Unter Bemerkungen notieren, falls eine Funktionsprüfung nicht möglich ist oder die Anforderungen nach TRBS 3151, Abs. 4.1.2 nicht erfüllt werden.
=> In der Folge hat der Vorgesetzte mit dem Auftragnehmer klären:

· Elektrotechnik ändern - aus sicherheitstechnischen Aspekten erforderlich?
· Wann muss eine Funktionsprüfung erneut durchgeführt werden?  
	R
	
	
	
	

	zu 4
	„Separate Beauftragungen – nachstehende Arbeiten sind nur auszuführen, wenn beauftragt!
Nachstehende Liste kann unvollständig sein – Zusatzleistungen sind mit dem Disponenten vorab zu klären.“ => Die Liste soll dem Vorgesetzten/Disponenten helfen, zusätzlich zu erledigende Leistungen der ausführenden Fachkraft vor Beginn der Arbeiten mitzuteilen.
Bei Ja/Nein-Feldern im Text: Nichtzutreffendes streichen“
=> Bitte beachten Sie, dass Sie wirklich das nichtzutreffende Wort durchstreichen!
	
	
	
	
	

	zu 5
	„Sonstiges“
=> Beachten Sie bitte sinngemäß den Hinweis unter 4.
	
	
	
	
	

	„Bemerkungen (insbesondere zu Mängeln, deren Schwere und Art der Beseitigung)“
=> bitte eine umfassende und leicht verständliche Beschreibung, um Rückfragen zu vermeiden. 


	________________________________
Datum der Inspektion 
_______________________________________                ___________________________            _________________________________
 Unterschrift Service-Fachkraft                                           Name in Druckbuchstaben                      Datum/Unterschrift/Stempel Tankstelle                                                Name in 


Stempel oder Logo des Auftraggebers


mit Name, Straße, PL/Ort										




















Diese Inspektions- und Prüfanweisung dient als:


Hilfestellung für die Verantwortlichen des Fachbetriebs und dessen Fachkräfte, um die Inspektions- und Prüftätigkeiten sowie die Instandhaltungsarbeiten im Rahmen des Instandhaltungskonzepts* durchzuführen und die Dokumentation richtig auszuführen.


Grundlage für den Auftraggeber, um Inspektionsprotokolle im Sinne des von ihm erstellten Instandhaltungskonzepts* zu dokumentieren.


Dokumentation für die ZÜS, um die Wirksamkeit des Instandhaltungskonzepts bewerten zu können, sofern ein IKT und dessen Bewertung zwischen Auftraggeber, -nehmer und ZÜS vereinbart ist)














* Vom Arbeitgeber zu erstellendes Instandhaltungskonzept nach Anhang 2 Abschnitt 3 Nummern 5.4 BetrSichV unter Berücksichtigung des Beschlusses EK ZÜS BE 007 vom 20.05.2015 
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